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| Freytag, den 4. December 1812. 


Berlin, vom 26. November. 

Der vormalige Kammergerichts, Aſſeſſor geſſing iſt 
zum Juſtü-Kemmiſſarius bei dem hieſigen Stadtzerichte 
beſtellt worden. 22 A 7 

Der Juſtiz⸗Kommiſfarius und Notarius Balan bei 
dem hiesigen Stadtgerichte, iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das Kammergericht verſetzt worden. 


Berlin, vom 28. November. N 
Seine Projefide der König haben den Kammergerichts, 
Keferendarıus Grafen v. Schwerin, dem v. Blücher 
auf Finken und dem Kammerherrn Grafen Pückler v. 
Tannhauſen, in Gemaͤßheit vormaliger Expectanzen, 
den Königl. Preußiſchen St. Johanniter⸗Orden zu vers 
leihen gerubet. 


ei der geſtern angefangenen und heute Vormittag been⸗ 
Pd hi der raten Königl. kleinen Geldlotterle, fiel 
der Hauptgewinn von 8000 Thlt. auf Nr. 29031. in Berlin 
bei Krüger; x Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 37286. nach 
Koͤnigsberg in Pr. bei Rambskopff; 4 Gewinne von 1000 
Thlr. ein jeder fielen auf Nr. 521. 10825, 13710. und 
37866. in Berlin bei J. B. Ephraim und Levin Sachs, 
und nach l — ao ſen.; 6 Ges 
winne von soo Thlr. ein jeder, fielen auf Nr. 2913. 22412. 
eer 26. 40029. und 48375. in Berlin bei J. B. 


23837. 35 k 1 J. 2 
i i W. Goldſchmidt und bei M. B. Michaelis, 
— 12 e Schimmel und bei Wentzel ſen.; und 
Inſterburg bei Hetings 36 Gewinne von 100 Thlr. 


Nr. 576. 1363. 2051. 3935. 6408, 
3399. 16901. 18899. 19028. 20655, 
22776. 25843. 26689. 26988, 28839. 30479. 31074. 32630, 
33032. 33728. 3467. 3541. 35865. 36829. 38286. 38593, 
40340. 42418. 43317..45647. 49451. 49353. und 49856, 
Die kleinern Gewinne von so Thlr. an, find aus den ger 
druckten Gewinnliſten bei den Einnebmern ju erſehen. 
Nach Beendigung obgedachter Ziehung find, in Gemaͤß⸗ 
beit des $. 13. des Geldlotterie⸗Plans, Behufs der zu 
diefer Lotterie refe, mit so Thlr. auszuſttuernden 9 Maͤd⸗ 


ein ſeder, fielen au 
7777. 8048. 10925. 1 


chen, in elnem beſondern Ziehungsakt, folgende 9 Aus⸗ 
euer⸗Nummern gezogen worden, als: 
57. 90. $8, 10, 64. 21. 27. 1. 3. 

Uebrigens wird hierdurch noch bekannt gemacht, daß 
der zur jetzt zezogenen 14ten Koͤnigl. kleinen Geldlorterie 
beibehaltene Plan, beſtehend aus socoo Loofen a x Thlr. 
6 Gr. Einſatz in normalmäßiger Münze zu sa Groſchen ⸗ 
ſtuͤcken, und ssoo Gewinnen, auch zur nächſten uten 
Geldlotterie gültig bleibt, und die Ziehung der gedachten 
xsten Gelblotteric den 5. und 6. Jan. 1813. geſchehen wird. 
: 7 25. A rra 

Königl. Preuß. General: Lotterie Oitektlor 

cherzer. Bornemann. Brink. 
Warfchau, vom 18. November. 

Am aten dieſes ward man endlich in der Gegend von 
Wiasma ein Corps von 12000 Mann Ruſſiſcher Jufan⸗ 
terie gewahr, deren Frente durch einen Schwarm von 
Coſacken gedeckt wurde. Es wurden = Colonnen gegew 
die Flanken dieſes Corps abgeſandt, welches in einem 
Augenblick in Stücken gehauen ward. Ein General Ma⸗ 
jot, 6 Kanonen und eine greße Anzahl Gefangener blieben 
in der Gewalt des Siegers. 

Seit dieſer Zeit hat man keine Ruſſiſche Infanterie 
mehr geſehen, ſondern bloß Coſacken. (4. 3.) 

5 Willna, vom 20. Oktober. 

Wir find keinen Augenblick vor den Bewegungen ber 
Armee des Tormaſſow in Sorgen geweſen: denn wir wuß⸗ 
ten, daß alle Maaß regeln Fee 1 um heim 
erfien Signal eine mehr als hinlängliche Macht zuſam⸗ 
memuziehen und die Ruſſen zu verjagen.. 5 

Die Feinde find fo ſchnell aus Litthauen gejagt wore 
den, daß die Kriegsgeſchichte kein Beiſpiel von einer fe 
brillanten Campagne aufftellt, Die Eile mit der fie ge 
flohen, machte es ihnen diesmal unmoͤglich be Städte in 
verbrennen und die Felder zu verheeren. Dazu kömme 
die ſehr reiche Erndte, die uns für die Zukunft ſicher felt. 
Die Magazine von Willna, Grodno, Minsk und andere 
find vollkommen verſehen, weil die große Armee bishe, 
auf Koſten des Feindes gelebt hat. Anſere Communitas 


tionen find durch die zahlreichen Flüſſe, die dieſes Land 
durchſtrömen, unter andern na fe Wiflia und den 

Nie men, fo acfichert, daß alle weiten Lander Pohlens bis 

nach Danzig ihren Weberfluß mit größter Leichtigkeit in 

unſere Magazine liefern Sie könnten fir den lángften 

Winter noch viel zahlreichere Armeen ernaͤhren, als jetzt 
unter Se. Maj. Befehl ſtehen. (B. 3.) 

Leipzig, vom 10. November. E 

Hier werden Lazarethe eingerichtet, um die in ver⸗ 

ſchiedenen Gefechten ſchwer verwandeten ſaͤchſiſchen Krie⸗ 
ger unterzubringen und velle nes herzuſtellen. Am sten 

Vind 6 Wagen mit ſolchen Verwundeten in Dresden an⸗ 

ekommen, die man nun hier erwartet, und denen näch- 

ens mehrere folgen follen. (B. BD 
Frankfurt, vom 14. November. 

Am gen trafen ein Regiment Flaugusurs, am xoten 
ein Regiment Voltigeurs der Kaiſerl. Garde, jedes 1200 
Mann ſtark, vorgeſtern soo Mann Ergaͤnzungstruppen 
ven verſchiedenen Juſautericregimentern, und geitern ei⸗ 
nige Hundert Mann Trainſoldaten hier ein, welche ſaͤmmt⸗ 
lich, nach gehaltenem Nachtrager, ihren Marſch ¿ur gros 
ßen Armee fortſetzeen. z 

Geſtern find 4 Stafetten, von der Armee kommend, 
nach Paris hier durchpaſſirt. B. 3.) 

„Stuttgart, sont 15. November. 

Se. Königl. Majeſiät von Würtemberg und Se. Air 
nigliche Mzeſtaͤt von Preußen haben, um einander einen 
Beweis Ihrer wechſelſeit'gen Achtung und Freundſchaft 
itt geben, fiv) gegenſeitig die Dekorationen Ihret Koͤnig⸗ 
lichen Hausorden zugefchickt. N 
„Bei dem heute abgehalteven Lever erſchienen Se. Rós 

ho: a Maj. mit den Dekerationen der Koͤnigl. Preuß. 
rden. 

Eine Könial Verordnung enthaͤlt, daß Frauensperſo⸗ 
nen, die fic) des Vergehens einer Gewehrserhelmlichung 
ſchuldig machen, mit einer smenstlichen Zuchthausſtrafe 
belegt werden follen. (Bekanntlich wurde die A lieferung 
der Gewehre kurzlich im Wuͤctembergſchen abe La 

(B. 

a Paris, vom 17. November. 

Der heutige Disntreu: enthalt das: . 

a 27 ſte Bülletin der großen Armee. 

Verein (etwa 14 Meilen von Moskau, den 27. Okt 181. 

Am rafter marfchiree der Fürſt Poniatewsky auf Ves 
reja: den azſten war die A mee im Sear ff, dieſer Des 
wegung zu fo gen, als man Nachmittags erfuhr, der Feind 
habe fein verſchauztes Lager verlaſſen und ziehe uach der 
kleinen Stadt Malgioraslavetz ) zu Man hielt es fir 
noͤthig, gegen ihn zu marſchiten, um ihn von dort zu vers 
greicen. R 

Der Vieekoͤnig erhitt Ordre ſich dahin zu begeben. 

Die Diviſion Delzons traf den »zſten um 6 Uhr Abends 
am linken Ufer ein, bemächtigte nch der Bruͤcke und ließ 
fie wieder berſtellen. In der Nacht zum 24ften ückten 
zwei rufifche Divifiomen in die Stadt und bemächtigten 
ſich der am rechten Ufer uͤberaus guͤnſtia gelegenen Höhen. 

Am agſten beim Anbrach des Tages begann das Gefecht. 
Während dieſer Zeit erſchten die ganze feudliche A mee 
und nahm hinter der Stadt eine Stellung ein; die Di 
viſtonen Delzons, Brouffter und Pino, und die italieni⸗ 
ſche Garde, kamen nach und nach zum Kampf. Dieſer 
Mei Jaroslawetz, im Gouvernement Kaluga am 

Bach Luſcha, der in di: Protwa fallt, ¿fi von Moskau 
19, von Smolensf 36, von Kaluga 9 Meilen entfernt. 


macht dem Vicekönig und dem «ten Armeekorps dle größte 
Ehre, Der Feind focht mit 2 feines Heeres, um ſeine 
Stellung zu behaupten aber vergebens. Die Stadt und 
die Anbóben wurden genommen, und der Rückzug des 
Feindes geſchah fo übereilt daß er gezwungen war, 20 
Kanonen in den Fluß zu werfen. : 

Gegen Abend kam der Prinz von Eckmuͤhl mit ſeinem 
Corps heran, und die ganze Armee ſtand am asfien mit 
ihrer Artillerie auf den Anhöhen, die den Abend zuvor 
der Feind beſetzt hatte, in Bataille. : 

Der Kaiſer verlegte am z4iten fein Hauptquartier nach 
dem Dorfe Oherodina. um 6 uhr des Morgens ſtürm⸗ 
ten 6000 Kofacken, die ſich in das Gehölz geſchlichen bat 


ten, mit einem allgemeinen Hurra! auf die Hinterfeite 


der Stellung, und nahmen 6 Kanonen, die daſelbſt im 
Park fanden. Der Herzog von Istrien begab ſich mit 
der ganzen Garde Cavalieri: im Galopp dahin; dieſe Horde 
wurde zuſammengehauen und zurück oder in den Fluß ge⸗ 
trieben. Man nahm ihr die Artillerie, deren fie fic) des 
maͤchtigt hatte, und mehrere ihr gehörige Wagen ab. 600 
dieſer Koſacken wurden getoͤdtet oder gefangen. 70 Maun 
von der Garde verwundet, 3 getoͤdtet. Dem Diviſions⸗ 
general Rapp wn de ein Pferd unter dem Leibe artödtet, 
Die Unerſchrockenheit, von der dieſer General ſchon fo viv 
Proben gegeben, zeigte fich auch bei jeder Geleaeubdelt. 
Beim Anfange des Gefechts nannten die Koſacken dle 
Garden, welche fie recoguoscirten: pariſer Muskadine. 
Der Dragoner⸗Major Latord hat ſich ausgezeichnet. Um 
8 Uhr Abends wurbe die Ordnung wieder hergeſtellt. 
Der Kaiſer begab ſich nach Malaiaroslavet, rekognos⸗ 
eirte die Stellung des Feindes und verordnete einen Alis 
griff guf den folgenden Saaz all in in der Nacht retirirte 
der Feind. Der Prinz von Cebit verfolgte ihn 6 Lieues 
weit dann ließ ibn der Kaiſer ziehen, und verfügte die 
Bewegung auf Vereja. 

Den c6fien war das Hauptguartier zu Bargwsk, und 
den eeſten zu Vereja. Der dare voit Eckmühl iſt dieſen 
Avend ju Barowsk, der Marſchall Herzog von Elchingen 
zu Moſaisk. : € we 

Das Wetter iſt prächtig; die Wege find fchön; es iſt 
der Reſt des Herbſt. Dieſe Witterung wird noch 8 Tage 
dauern, und um dieſe Zeit werden wir unſere neuen Stele 
lungen »rreicht haben. 5 . 2 
: zu dem Gefecht bei Maloiarostares zeichnete ſich die 
italienische Garde aus Sie nahm die Pofition und ces 
bauptete ſich darin. Der General Baren Delzons, ein 
ausgezeichneter Défisier, wurde mit 3 Kugeln gelödtet. 
Unfer Berkut beſteht, in 100 Mann Todten und Ver⸗ 
wundeten, der des Feindes in 6 vis -00 Mann. Dian 
fand auf dem Schlachtfelde 1700 Ruſſen, we runter 1100 
Rekruten in grauen Jacken, Leute, die kaum 2 Monate 
gedient hatten i z 

Die alte ruſſiſche Infanterie iff vornichtets die rufiifche 
Armee hat nur noch Haltung durch einige taufend Ko⸗ 
ſacken, die kürzlich vom Ufer des Den auger mmen fiud, 
Unterrichtete Lente verfichern, daß nur noch das erſte 
Glied der ruſſiſchen Infanterie aus eldat en heficit, das 
zweite und dritte aber mit Neirmten und Meigen quéres 
fullt find, welche man, des ihnen gegebenen erſprechens 
unge schtet, der Infanterie einverl ibt hat. e 
Meal Generale verloren; der General Graf Lino ein 

taliener) iſt verwundet. (B. 2 

Mayland, vom 2. November, 
Se. Kayſerl. Hoheit, der Prim Vicekoͤn ig, haben durch 
ein Decret, gegeben in Moskau am 17. Septemper, vers 


, 


Die Rufen. 


4 


vember und melden 


ordnet, dat die hieſige St. Thereſtenſtraße künftig den 
Namen der Moscwaſtraße fürren fell. Sie foll in gerader 
Linie von der Münze bis zu dem Thor Tenaglia fortge⸗ 
fuhct werden. Dieies wird meu erbauet und foll den Na⸗ 
men Siegesthor führen. C. 3) 

London, vom s. Nevember. 
Ein Schreiben aus den Dünen vom asfien Oftober 


enthält folgendes: E EA 

Nomiral Hope, einer der Lords der Admiralität, iſt in 
dieſem Augenblick am Bord des Egmont von 74 Kanonen 
nach der Dftiee abgefegelt. Er bat 16 yootfen, Auker 
und Reſerve⸗Taue mitgenommen, und wird, wie es heißt, 
die Rufſiſche Flotte nach England fuhren.“ 

Aus einem Schreiben aus Falmouth. 

„Das Paquetboot Arabelle iſt in 
bon angekommen. Beym Abaangc 
man in dieſer 
ven Burgos, x e 
hatte, um nach Madrid zu gehen und der vereinigten 
Macht von Soult und Sucher entgegen zu ruͤcken, die 
gegen dieſe Stadt marſcherten. Man ſah nächſtens einer 
Schlacht entgegen.“ 4 a 
Wir daben jetz: an den Sraniſchen Kuͤſten 84 Kriess⸗ 
ſchiffe, worunter 25 Linienſchiſfe; im Mittelläͤndiſch⸗ u 
Meere 103, worunter 27 von der Linie; im Canal 86, 
worunter 13 von der Linie; in der Nord und Oſtſee 96, 
worunter 10 von der Linie. H. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die neueſten Berichte aus Willna find vom 18. No⸗ 


12 Tagen von Liſſa⸗ 
dieſes Schiffs wußte 


waren am naten noch in Smolensk und befanden Sich im 
allererwünſchteſten Wohlſeh n. 
Der General von Wittgenstein zieht ſich vor dem zwei 
ten und neunten Corps der a zuruck. Der 
General Sacken it vom Tſchitſchagowſchen Corps abge⸗ 
ſchnitten, und befindet ſich in Der Gegend von Wolkowich 
in einer bedenklichen Lage, Der General Reynier dringt 
auf ihn ein, hatte ſchon goo Mann zu Gefangenen ges 
macht und ihn noch außerdem einen Verluſt von 1200 
Mann beigebracht. + 3 
Der Nuſſiſch Kaiſerl. General Adindant, Fürſt Wols 
konsky, welcher dem in das ruſſiſche Hauptquartier abge⸗ 
andten Generale, Grafen Laurifion, ehemaligen Both⸗ 
chafter am Ruſſiſch Kaiferl. Hofe, von dem Feldmarſchall 
úrften Kutuſow zum Empfange entgegen geſendet wor⸗ 
en war, iſt hierauf eiligſt nach St. Petersburg abgegan⸗ 


Nu. A 

Die Univerſitätsgebäude in Moskau haben wenig ge- 
litten, die Univerfitdt it aber fo gut wie ſerſprengt. Sie 
zählte zuletzt 25 tuſſiſche und deutſche Profeſſoren, und 
35 bis go Studenten, die, weil es ihnen bei den Man: 
el an hoͤhern Schulen, gemeiniglich an Vorkenntniſſen 
ehlte, die akademiſchen Studien meiſtens obendin treiben. 
Größern Nutzen ſtiftet das Findeltaus, welches mit feir 
tien vielen prächtigen Gebäuden, faft eine eigene Stadt 
bildete, und in der That fo mohlthätig wirkte, als eine 
folche Anſtalt — ein feitih Hä iches Surrogat der Ga: 
milienerziehung. — nur wirten fann. Die Säuglinge murs 
den bei Baͤuerinnen untergebracht, und im Hauſe ſeleſt 
konnten sooo Knaben und Mädch n, bis zum sten und 
siften Jahre, in Handwerken und Künsten unterrichtet 
werden. Diele jetzt ganz zerſtörte Anſtalt war alſo eine 
Pflanzſchule, deren Bedürfniß in Rußland mehr als in 
andern Staaten Europas gefühlt werden muß. 


Stadt, daß Lo:d Wellington die Gegend 
deſſen Schloß ſich noch hielt, veriaffer - 


Folgendes: Se. Majeſtaͤt der Kaiſer 


Herr von Kotzekue ſoll fein Guth in Ef hland verf- Ten 
haben, und nach 2 tersbulg geflüchtet feon. (. . 3. 
Berlin. Unter den hier augekemwenen kriegsgefora⸗ 
nen Nuſſiſchen Officters bester (> auch der Haupt 
mann von Kotzetue, Gohu des Schaufpicldichters, 

Paris. In deu bete añ hes jeist Hk. Dillaume, 
der hier feit Anfang dices Jahres ein Hyraths Bureau 
errichtet, welches, einer Merfichernug nach, den beſten 

ortgang hat, an, daß er in dieſem Augen lick ¿mens 

andert und ſechs Herrn, Damen und Demeifellen vor- 
zäthig hate, welche ſich zu verheyrgthen wünſchen. 


Aukuudigung 

ür er 
Miler, Zimmerleute und Oekonomen. ; 
An weiſun g 
zum practifhen Mühlenbau 

fuͤr Muͤller und Zimmerleute 
von 
Heinrich Ernſt, 
der Mechanik und Müuͤhlenbaukunſt Praktikus. 
Fuͤnf Theile mit so Kupfern. 8. 

Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 
1803 — 1808. : ~ 

Herr Eraft, der ſchon viele nützliche Mafchinen erfune 
den bat, und allen demjenigen, die die Müblenbanfunf 
grüͤnblich und genau treiben wollen, in dieſem Buche Au⸗ 
sweilung giebt, bat ſeloſt viele Far im Múblenbaue ge⸗ 
arbeitet, und mancherlei 194 re Erfahrungen gemacht, 
daher denn auch dieſes Werk von vielen Befliffenen der 
Mühlenbaukunſt recht vielfältig mit großem Beifall und 
Nutzen iſt angewendet worden. Der erſte Theil lehrt 
die beſte Verſertigung der Radeſtühle, der Pauſter „Sack, 
Strauber: und horizontalen Wafferräder, der eberſchläch⸗ 
digen Nader, der Stun, Kamm: und Schwungraͤder, 
der Drehlinge und Getriebe, und zeigt zugleich, wie man 
einen Bauanſchlag machen muß. Der zweite Theil 
handelt vom Mafermásen, von Erbauung einer Stiter⸗ 
mühle mit einem bis mit vier Mahlgaͤngen; von Grund⸗ 
werken, Wehren, Panfter und Straubermühlen, und om 
Muͤhlenbauholze. Der dritte Theil von oberſchlaͤchti⸗ 
gen und von Windmühlen, von Shier und Handmüblen. 
Der vierte Theil ven Graunen „ Del , Walt, Lohe, 
Hitler, Schneide und Thierſchueidemülen! der fuͤnfte 
Theil von Steinſchneide, Tabak-, Papier-, Vulvers, 
Bleyweiß und Fluthmüßhlen. : 
Alle dieſe Gegenſtände find gründlich und ausführlich 
behandelt, vercaändlich für jeden, der feine Mühlen, und 
Mͤllerbaukunſt nur einigermaßen rechtichaffen gelernt hat, 
und ür den billigen Preis von Steben Thalern Acht Gro⸗ 

ſchen Saͤchſiſch oder 13 Fl. 12 Er. Rhein. qu haben. 

An jedem Ort, wo eine Buchhandlung iſt, kann man 
dieſes Muͤhlenbuch haben und Beſtellung auf daſſelbe 

machen. Gerhard Fleiſcher der Juͤngeke, 

Buchhändler in Leipzig. 


Obiges iſt in der Fr. Nicolaif en Buchhandin 
in Berlin und da zu haben. E 9 | 


2 a a 
Wer Redlichkeit und Gutes übt 
Und gern dem armen Bruder giebt x. 


Vor einigen Tagen in der Nacht batte der Unterfoͤr⸗ 
ter Driem in Hammelſtall, zum Königl. Saurenkrugſchen 
Sorfirevler gebórend, bey Rückkehr von feiner Dienfiver- 
waltung das Unglück, fein Haus und Hof ned allem 
Hand und Gut in Aſche zu finden. Das Feuer batte fo 
ſchnell um ſich gegriffen, daß es der beftirsten ſchlafenden 
Mutter von 7 Kinder nur möglich geworden, 6 derſelden 
aus dem Fenſter zu retten und das 7te, eins ihrer Hers 
zenslleblinge von 4 Sabren, den wuͤthenden Flammen 
Preiß geben mußte. Mehr zu fagen dedarfs wehl nicht, 
um Menſchenfteunde, deren edle gute Herzen ſelbſt in dies 
fen Zeiten derm Unglücke gamer Familien nie erkalten 

nnen, um Mitleid und einiger Unterſtuͤtzung für dieſe 
armen von allem im Winter entbidgren amuflehen. Die 
Pp ero Friedr. Krafft und Blanck zu Stettin, 

wie mein Sohn zu Jaſenitz werden gerne jeden Bey⸗ 

irag angeb men, und foll mit Zuziedung des Herren Obers 

qe Rummel die sichtighe Abgabe derſelben Katt fins 
en. Wollenburg, zu Torgelow. 


Schauſpiel⸗Anzeigen. 

Freytag den aten: Der Landjunfer in der Reſi⸗ 
Zenz. Den Landiunter, Herr Woͤhner, Mitglied des 
Carlsruher Hoftheaters. Sonntag den sten zum Erſten⸗ 
male: Der Lügner. Herr Wöhner, den Lügner. Mon 
> a are tds a 222 get 

ürlebuſch. Miktwoch den oten: Haß a is 

Herr Wöhner, den Falincourt. Hierauf: Das 


Dern. 

theitte Her Beſchluß: Der Hausver⸗ 
rd bes Woͤhner, die ‘Sue des jungen Dichter 
Lindau. ö Meyer. 


Endesunterzeichnete geben fic) die Edre, einem verebs 
sungsmürdigen Publikum ergedenſt anzuzeigen, daß den 
Sten December 1812 iu ihren at auf dem biefiser 
Cheater aufcehibre wird: Lanaſſe, Lrauerfpiel in 
su. mit Ehsren, wozu fie ihre Góxuer, Freunde und 

ekannte ergebenſt einladen. : 

Ludm. und Charl. Meifetbad. 
Verbindung. 

Unfre am roten d. M. vollzogene eheliche Verbindung, 
teigen wir hierdurch unſern Verwandten und Freunden 
ganz ergebenſt an. Stargard den «8. November 1812. 

Fritſche, Regierungs Rath. 
Henriette Friederigue Eliſe Frit fae 
geb. Pref. 


ai 


Verlobung. 5 


qe RR: $ . — . 15 3 
Unsere heutige Verlobung machen wir hiermit unſeren 


Verwa und Freunden ergebenſt bekannt. Stettin 
dem asien Novemder 1812. : 
Michael Schröder. 


Wilhelmina Ditzkow, gebohrne Clemanm 


t 2 Todesfälle. 

Heute Abend 10 Uhr farb am Nervenfieber im geſten 
abre ſeines Alters) mein guter lieber Mann, und unſer 
ater, der Doctor Medicirá Peter Friedrich Roférug. 

Wis weinen am Grabe dieſes Rechtſchaffenen; und mid» 

Min 2 4 


men dieſe Anzeige unſeren Verwandten und Freunden. 
Pyritz den azſten November 1812. 
Berwittwere Roférus, gebohrne Hufuagel, 
er 


und ihre Kinder. 


Am zoften November 1812 ſtarb, 61 Jahr alt, der bic 
ſige Kaufmann Samuel Ferdinand Schulz, aus Rac 
witſch gebürtig, an den Folgen einer Nierenkroufbeit und 
davon entſtandenen gänlichen Entkraftung; welches hie, 
mit allen feinen Bekannten und Verwandten ergebenſt 
anzeigt: für ſich als Bruder, Daniel Gottfried Schultz, 

für feine abweſenden drey Brüder, und 
für feine hieſigen pie abweſenden Geſchwiſter⸗ 
inder. 


Unfre gute Mutter, die verwittwete Prediger Sterns 

erg wurde uns heute, in ihrem einundſiekenzigſten Les 
bensjahre, durch einen ſchnellen aber ſehr fanften Tod 
entriffen. Stettin den zoſten November 1812, 

Die Töchter und Schwiegerſöͤhne der Verſtorbenen. 


Den am soften dieſes erfolgten unvermutheten ſehr 
fanften Tod feiner unvergeßlichen Ehegattin, gebohrnen 
Catharina Magdalena Georgi, zeiget allen Verwandten 
und theilnehmenden Freunden mit betrübten Herzen an. 
Neumark den aten December 1812. 

Der Superintendent Schu li. 


Domainen-Veraͤuſſerung. 


Die im Domainen⸗Amte Verchen betegenen Guther 
Trittelfitz, Treptow und Tetzleben, imgleichen das ehema⸗ 
lige Amtsgehoͤfte in der Stadt Treptow mit denen weiter 
unten benannten Gebäuden, follen zu Trinitatis 1813 vers 
kauft oder vererbrachtet werden. Die vorgenannten Dreg 
Gutter liegen auſſer Gemeinheit und werden ſchen fein 
mehreren Jahren in Schlägen bewirthſchaftet. Tritteiſitz 
liegt unmittelbar an der Peene, 4 Meile von der Han⸗ 
delsſtadt Demmin, 45 Meilen von Greifswald, 12 Meilen ’ 
von Loitz, 22 Meilen ven Malchin und 2 Meilen von 
Stavenhagen. Es hat eine Fläche von circa 631 Morgen 
31 [JR. Magd. und trägt jetzt eine jährliche Pacht von 
653 Xtplr. 13 Gr. Der gegenwärtige Vlehſtand find co 
Kühe, 200 Schaafe, 9 Pferde und 1 Ochſen, das Wohn⸗ 
haus iſt in neuerer Zeit erbauet, noch von guter Beſchaſſen⸗ 
heit und erforderlicher Bequemlichkeit. Die übrigen Gee 
häude, worunter 2 Familien-Huͤuſer neu erbauet tind, be⸗ 
finden Sid) in baulichen Wü den. Treptom liegt numittel⸗ 
bar vor dem Thore der Stadt Treptow au der Tollenſe, 
von den Handelsſtaͤdten Demmin und Auclam und zwar 
von erſterer nur 3 und von letzterer 4 Meilen entlegen, 
in der Nahe von den Mecklenbursſchen Städten Neuͤ⸗ 
brandenburg und Friedland. Eg hat 

413089 Morg. 136 LN. 
eX AN E 


an reinen Acker 
an Gaͤrten a 


aucgelöinielen. oe Bei EG = 
beſtaͤnd ige groͤßtentheils aſchnit⸗⸗ 

tige Wieſen 1 %% m, 
an Bruches „ 2 
an Koppen ee ees te ee 2 = 
an Wege, Graben e. 37 „ 18 


in Summa 1313 Morgen 33 ON. 
oder 43 Hufen, 27 Morgen, 33 [IR. Magd. Der Acker 
ift von vorzüglicher Guͤte; der gegenwärtige Bieygand 
beficht in 19 Pferden, 25 Ochſen, so Kühen, 24 Stück 


Junavieh und 300 Schaaſen. Die Gebäude find bis auf 
das Wohnhaus von ſehr guter Beſchaffenheit. Es iſt jetzt 
für 1786 Rthlr. 7 Gr. 1 Pf. verpachtet. Tetzleben liegt 
3 Meile von Treptow an der Tollenſee, 4 Meilen von 
Demmin, 5 Meilen von . 13 Meilen von Neue 


brandenburg und 34 Mellen von Friedland. Es hat 
an Murten 3 Morgen 140 LIN. 
an Gärten Fear . 5 136 = 
an gelbe ii . . a 1 106 = 
an Feldwieſen ..- A * 101 
an beſtaͤndige zur Halfte aſchnit⸗ 

tige Wieſen $ 42 5 
an Koppeln und Huͤtung 502 = 105 = 


. O 
Waſſer und unbrauch⸗ 
„ „ „ 84 
. in Summa 2226 Morgen 174 OX. 
Auſſerdem wird dieſem Guthe noch eine mit ſchoͤnen Bü- 
chen beftandene Forſtflache von 382 Morgen, 81 (JR bey⸗ 
gelegt und mit verkauft, welche unmittelbar an das Mors 
werk angrenzt. Die Gebäude find noch in baulichen Wur⸗ 
den. Der gegenwartige Viehſtand beſteht in es Ochſen, 
12 Pferde, 70 Kuͤhe, soo Schaafe, 24 Stick Jungvieh. 
Es iſt jetzt für 2056 Rthlr. 19 Gr. 6 Pf. verpachtet. 
Der Flaͤcheninhalt des Eingangs gedachten Amtsgehoͤftes 


an Wege, 
dar 


= 


iind 170 [IR. Garten, 
133 = Wieſen, 
a Morgen 26 Hofraum und Überhaupt 


aui 139 LIN. 

Sale dee werden dem Erwerber überlaffen, 
das Wohnhaus, die rechter und linker Hand deſſelben 
befindlichen Stallgebaͤnde und das Brau⸗ und 


Brandthaus. ' * 
Auſterdem erhaͤlt der Erwerber das bey der Brau⸗ und 


Brandimweinbrennerep pro Inventario vorhandene kupferne 


und hölzerne Geraͤthe, gegen baare Bezahlung, nach einer 
tl aufzunehmendeb Taxe, die Gebote, auf das Rauf: 
oder Erbſtandsgeld werden in Staatspapieren der Art, 
wie ſolche im Edikt wegen Veraͤuſſerung der Domainen, 
Forſten und Geifilichen Güther zom 27ſten Juni 1871 
vorgeíchrieben find, angenommen. 

Die Lieitationstermine werden in dem Amte Verchen 


für 
and zwar Erttelſtz den xstew, 
Tetzleben den 16ten, 
für das Vorwerk Treptow und das Amtsgehöfte 
u Treptow den 17ten Januar k. J., 
vor dem Negierungsrath Meding abgehalten werden. 


. q... Zeit eingeſehen werden. 

alſſen O tober 1 1272. : E 

: Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
— et — nn 


2 Publik an dum. 

Die Vorſchrift der hleſigen Feuerordnung Tit II. § g., 
„Holl und Torſaſche ißt nicht auf den Boͤden zu 
„dulden, ſondern muß, wenn fie aufbewahrt werden 
wfoU, im maficen Kellern und andern majfiven Bes 
„haͤltniſſen oder auch in ganz Feuerſichern eiſernen 

- modey biechernen 20... keiuesweges aber in höliennen 


gewaͤrtigen. 


„Sefaͤßen aufbewahrt werden, und kenn zwar, ia 
„Ermangelung andern Gelaßes, unter dem Auskeb⸗ 
migt cuf den Hof geworfen, muß aber vorher hin⸗ 
„länglich mit Waſſer begoſſen werden,“ 
wird biedurch, bey 5 dis 10 Thaler Strafe im Nichts 
beobachtungefall, erneuert, und werden die Hausocter 
und Dienſtbercſchaften, bey eigener Veraytwortlichkeit, 
zue Aufficht auf ihre Hausgeneſſen und ¡br Geſinde foe 
wehl bieruͤber als überhaupt wegen der Vorſicht mit 


Feuer und Licht aufs dringendſte aufgefordert. Stettin 
den 25. Novde. 1812. Koͤnigl. Poliſey⸗Direetor, 
Sto lle. PA 


erg S teck brief 
Da der am raten dieſes von hier nach Teſſin, zum 


weitern Transport nach Roſtock abgefuͤhrte, den der Com 
mandantur zu Demmin wegen Dieberey anherd ausgee⸗ 
a 


DF 
wid Falkenthal, bey der groben Fahrläffigfeit aer . > 


leferte Deſerteur des Contingent⸗Regiments, Kart 


gleiter, Gelegenheit gefunden hat, unterwegs zu ciifflie= 
ben; fo erſuchen wir alle Civil: und Militnir-Behörden 
in ſubſidium Juris et fub oblatione ad reciproca dienſter⸗ 
geben, euf dieſen gefährlichen Menſchen, ein wachfames 
luge zu haben, ihn wo er fic) betreten läßt, ſofort acres 
tiren, und entweder an uns oder an die loͤbliche Com⸗ 
mandantſchaft zu Roſtock ausliefern zu laſſen. Wir were 
den die Koſten der Arretirung gerne erſtatten. Gno pen 
den rzten Novbr. 1812. Buͤrgermeiſter und Rath. 


(Signalement.) Carl Lubwig Falfeuthal, angeblich 


25 Jahre alt, und Schuhmacher von Profeſſion, iſt von 


mittler Statur, und war bey feiner Entweichung mit ets 
nem bräunlichen Rock, ſtahlblauen Pantalons und neuen 


Stiefeln bekleidet. 
Es F | $ $ 
toll ein Theil der confiscirten Ladung des durch 

das hieſtge Zonwachtſchiff aufgebrachten Schiſſes, 4 
Hendriea genannt, vom Capitain Wagers gerührt, beſte⸗ 


14 


hend in einer kleinen Partie havarirten Caffe und etwas 


wenigen havarirten Piement, in Termins den Pa 


cember & in dem hieſigen Liceuthauſe Öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich 
daher an dem beſtimmten Tage und vorgedachten Orte 
einzufinden: und hat der Meiftbietende den Zuſchlag in 
Colberg den zoſten November 1817. 
Konigh Preuß. Handlungs Commiſſariat. Girard. 


: ¿ol3vertanf E 

Nach der Verfügung Einer Koͤnigl. Preuß. Hochpreſßl. 
Regierung von Vommern vom zuſten October c. a., follen 
die in der Königl., Neuenkrugſchen Fort, Amts uecker⸗ 
münde, ausgearbeiteten refe. 127 Stück geſunde eichene 
Schiffshoͤlzer, worunter 39 Stick zu Schiffsplanken bes 
ſindlich, die nach der Aufmeſſung 1655 Cubiefuß 92 Sol 
enthalten, und von weichen 86 Stuͤck bereits auf der Ab⸗ 
lage bey Liepe, ausgefahren ſind, im Wege der öffentlichen 
Lieitation zum Verkguf geſtellet werden. Der Lielta⸗ 
fionstermin hierzu if. von mir auf den sten December 
d. J., Vormittags um ro Uhr, im Forſthauſe zu Melee 
krug angeſetzet; welches Kaufluſtigen, die ſich diefe Höl⸗ 
zer, die ihnen der Herr Oberfóriter Sembach auf Bere 
langen vorzeigen wird, zuvor in Augenſchein nehmen koͤn⸗ 
nen, hierdurch bekannt gemacht wird. Torgelow den 

aaſſen November igre, Meisner, 
Finis! interimiſtiſcher Diſtriets⸗Forſtmeiſter. 


* 


t 


a 


Guthsverpachtung. 

Das Guth Vehlingsdorf bey Freyenwalde, welches auf 
Marien 1313 pachtlos wird, ſoll anderweitig auf brey 
Jahre verpachtet werden, und es it dazu ein Licitations⸗ 
fermin auf den 21ften December d. J. Vormittags um 
10 Uhr, in dex hieſigen Pfarrwehnung angeſetzt. Wacht: 
luſtige werden dazu eingeladen, und hat der Meiſtbietende, 
nach erfolgter Genehmigung des Koͤuigl. Preuß. Hochs 
preißlichen Pupillen⸗Collegiums, den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Pachtbedingunzen koͤnnen auch vorher ſchon 
bey Unterſchriebenem eingesehen werden. Teſchendorf den 
agften November 18142. Der Prediger Benfel, 

von Vormundſchaftswegen. 


Auctions Anzeigen in titi. 

Auf Verfugung Eines Könkel. Seadtgerichis werde 
ich am 7ten December d. J. und an den Darauf folgen⸗ 
den Tagen, Nachmittaes um 2 Uhr, in vem, den Stohl⸗ 
macher Heſſeſchen Erben zugehorigen, unter No. 353. 
in der Breitenſtroße gelegenen Hanfe den Mobiltarnach⸗ 
laß des verſtordenen Malers und Kupferſtechers Bürger, 
beſtehend aus: ſildernen Medaillen, einigem Silderze⸗ 
rath, Kupfer und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meus 
bles und Husgeräth, Kleidungsftuͤcken, ber 300 Oehlge⸗ 
mälden, 200 Rupfertidien uad mehreren Hundert Bi: 
chern, deren Verzeichneß dei mir zu jeder Zeit eingeſeden 
werden kann, gegen gleich baare Bezahlung in Coorant, 
Iffentlich an den Meiſtdtetenden vetkauſen, und mit der 
Verſteigerung der gebachten Oeblgemählde und Kupfer⸗ 
ſtiche, worunter mehrere Drisirale ven berühmten Mets 
ſtern befindlich ſind, den Anfang der Auction machen. 
Stettia den asen November 1813. Dieckhoff. 


Am raten December dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um » Uhr, werden mehrere, zum Nachlaſſe 
des verftorbenen Juſtiz⸗Commiſſionsraths Cober gehörende 
Effecten, als: Gold und Silbergeſchirr, Fayence, Zinn, 
Kupfer, Meffina, Kleidungsſtücke, Betten, ein Secretar, 
Kommoden, Tiſche, Schraͤnke, Spienel, ein Sopha mit 
-- Búbien, und verſchiedenes Dausgeräthe, öffentlich, gegen 
gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, an den 
Meistbietenden verkauft werden. Die Auction wird in 
dem Haufe der Koͤniglichen General⸗Landſchaft, Mönchen 
ſtraße No. 462, abarhaltn; welches den Kaufluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. Stettin den x. Dechr. 
1812. 3itelmaan junior, Vigore Commnisfionis, 


Es follen den sten dieſes Monats, Nachmltt as um 
a Uhr, in der Kihſte ße im Dan No. 375. in der zten 
Etage, verſchledene Sachen, als: Eine L⸗Tage⸗Wanduhr, 
ein Schreibſekretair, ein Sopha, 12 Stühle, Spiegel, 
Tiſche, Commoden, Spinden und onderes Küchen und 
Hausgeratbe, durch den Aſſeſſor Rouſſel an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen baare Bezahlung in Courant, verauctio: 
mitt werden. 


Schiffs ver Kauf. 

Da fich in dem auf den 17. dieſes zu Schwanckenbelm 
zum öffentlichen Verkauf des dem Es pla Wilhelm 
Müller daſeldſt zuge delgen Jagdſchiffs angeſtandenen Ter⸗ 
min kein Käufer mit einem annehmlichen Gebot gemeldet 
hat; fo wird ein anderweitiger Termin auf den xgten 
December d. J., Vormittags 9 Uhr, in der Wahrung des 
unterſchriebenen Gerichtshalters hleſeloſt angeſetzt, wozu 
die Kaufluſtigen mit der Bekanntmachung vorgeladen ters 


I 


den, daß nach abachaltenen Termine kelne fernere Bes 

bote werden angenommen werden. Stettin den 21 

November 1818. Schwanckenbeimſche Guthsgericht'. 
Damerow. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Alten ächten Jamalca-⸗Rumm von vorzüglicher Güte, 
die 3. Quartbout. 4.13. 14 und 13 Rthlr., die 4 Quart⸗ 
bout. a 20 Or., 18 Gr. und 16 Gr., alten febr angeneb⸗ 
men Franzbranntwein, a y Rther. auch 22 Gr., Coniac 
a 16 Gr. die 3. Quartbout, desgleichen guten Cham⸗ 
pagner und Burgunder, bey wachenhuſen & Prutz, 

große Dodmſtraße No. 676. 


Klares Megdedurser Ruboͤhl cfferiren Hila. Stet⸗ 
tin, Mittwochflraße Mo. 1058. Caſtner & Nöhmer. 


Ganz extra fein Poͤrſchpulver, diverſe Sorten Schrost, 
feinſten Soul n-Thee, Thee Rou, Kor’x und mehrere 
andere Wagren ofenirt zu moͤglichſt billigen Preiß. 

. A. Flieſter am Berlinerthor. 


Veritable englifche Sracheldceritraueher, 
welche grüne, gelbe, rothe, braune und fchwarze Früchte 
in der Größe einer Wallnuſs tragen, find nachfragend in 
der Zeitungs · Expedition, zu billigen Preiſen zu verkaufen, 


Schoͤne große, mit Gewürz eingemachte Neunaugen u 
ganzen und halben Schockfäſſeln auch einzeln find zu 
haben, bey C. 4. Gottſchalck jun. 


Vorzuͤglich ſchöne große Limburger Kafe, Fadennvdein, 
Kümmel, Schrost, mebk allen Matertalwagten in biliize 
Ken Dreifen, eg £. Hornejus, Lontſenſttaße. 

Braunen Berger Thran in Topnen, Pfeffer, Piment 
und Magd, Kümmel, offerire zu billige Preise 

Carl Goldhagen, 


Eine noch ſehr gute Tabaksſchneidelade (16 bis 2048, 
enthaltend) fiehet zu einen billigen Preiß zum Verkauf, 
in der Breitenſtraße No. 377: 


Ein moderner leichter in Federn bangender Reiſewagen, 
fo wie auch eine vlerſitzige Kurſche Reben zum Verkauf, 
am Krautmar't No. 197. 


Braunen Berger Thran in Tonnen, Vortorico in Nols 
len, feines Braunrorb in Faſſer, fein Braunſchw. grün, 
blau und rotpe Waſchfarben, bey 

C. $. Buſſe, Möncenrfirsfe No, 458. 


MEMO? mene bolländifhe Seriage und 
e, tos gran Dear ml seta 
C. . Gottſchalck. 


aus verkauf 

Die Concurrenj mehrerer Kauflust igen weranlaft mid 
qa offentlichen Verkauf der Brandrelle meines bierfelok 
u der Kirchenſtraße tub No. 956 belegenen Hauſes einen 
Bletungstermin auf den agten December d. J. anzute⸗ 
raumen, und erſuche ich alle Kaufluſtige, ſich am gedach⸗ 
ten Tage, Vormittags um 12 Uhr, in der Wohnung des 
Hru. Juſtu⸗Commiſſeiius Cosmar, Louiſerſtraße No, 7357 
eingufinden, Stettin den 26. Movbr. 1812. 

Die verwitwete Burgemelſter Trendelenburg. 


Ju d Sy gy hath ah o 
u der kleinen Dohmſtraße No. 773 fiebeu # ſtarke 
Wagenpferde zum Verkauf. Ferner iſt parterte elne 


Stude und Cabinet für eine file Famitte ee ju 
vermietden, wie auch zu jeder Zu moderne Rurfehs, vere 
deckte Reiſewagen, Schlitten und gute Nferde prompt 
und billisft zu baden, ben. voͤlcker. 


Zwey Stuben, eine Kammer, Küche und Hollngelaß 
find ſogleich in dem Hauſe, Laugesrückfttaße Ne. 82 zu 
vermiethen. Ex ta 
Ein Boden if, Sañabie No. ara, zu vermietben 
Die zweite Etage in dem in der Koͤnigsſtraße belegenen 
Suͤßmannſchen Hauſe [b No. 135, beſtehend in; Stu⸗ 
den, Kammern, Küche, Speiſekammer, Holigetag und 
Keller, iſt ſogleich zu vermiethen, und it das nahere des⸗ 

halb zu erfahren bei G. F. Joſerus, 
große Dohmſtraße No. 677. 


Marktanzeigen in Stettin 

Einem reſp. Publico zeige ich ergebenſt an, daß ich die: 
fen Jiutermarkt, mit meinem Commiſſions⸗Lager von 
Damenputz und Galanteriewaaren, im Hauſe der Madame 
Seydell am Roßmarkt, ausſteben werde, und empfehle 
mich hiemit beſtens. Zugleich bemerke ich jedoch, daß 
auch der Verkauf in dem gewohnlichen Locale, Kuhſtraße 
No. 2>8 , ununterbrochen bleiden wird, woſelöſt ich mit 
allen Sorten moderner Meubles verſehen bin. Stettin 
den azſten November 1812. 5 
— Sophie 


Mit befonders fchöner ſchleſ, Leinwond zu 33 a 6 Gr. 
Cour. pr. Elle, Hemdenflanel, Schwanbog Parchent, 
Pirchert, Schwanten und feinem Cofimir, empfiehlt ich 
dos Kunſt und Indaſttie-Magezin, 

Kuhſtraße No. 288. 


Dab ich meinen gewöhnlichen Stand auf dem Roß. q 


markt zur Zeit der bieſtaen Jahrmärkte verändert, auch 
von jetzt an, auf dem Kodlmarkt, dem Splitzenheuſe 
degertiner in meiner Bude austehe, sige ich hiermit 
meinen biegen und auswärtigen geebrten Handlunas⸗ 
frevnden eraebenfi an, und empfeble mich mit einem voll 
ftändigen Faser von feinen und erbinairen Tachen zu den 
billigften P. elfen. Friedrich Leopold Lower. 
Mit den modernſten ſeidenen Werinog:, wollenen, 
Madras⸗, Caſimir⸗ und baumwollenen, brofchirten, lan 
vierten, faconnirten, frangirten, beuruckten und glatten 
Damen- und Herrntüchern ven $. bis ., empfehle ich 
mich einem geehrten P bl ko, zu den diütaßen Fadrik⸗ 
dreſſen, mit dem Bemerten, daß ich nicht mehr auf dem 
Roß mar't, vor der Waffe Tusfi, dem hirfizen Tuchdaͤndler 
H ven Peters gegenüber gebe, fondera in der ſo genannten 
Berliner Reihe, dem Haufe des Con merziematds Hrn, 
Schu tze gegenüber, neden er Bude der Bielefelder Fein, 


wands l aͤnler Herre Gebrüder Zumbehm; ich ſchmeichle 


mir, daß meine geehrten Kunden und übrigen geebrren 
Publikam mich mit urn rete Bufornep auch bier ber 
ren werden. Stettin den 27. Noobs. 1812. 
= Der Ranfmann und G-idenf brikant 
Earl Benj. Surherland zus Berlin. 


Aenrivtre Negendanck & Comp. aus Berlin empfeh⸗ 
len ſich dieſen Winter Markt, mit allen Sorten weibli⸗ 
chen Hand⸗Ar beiten, als: geſtickten Kragentuͤchern, Frai⸗ 
En, Morgenbauben, Chemiſettes, Taufzengen, Veterinen, 
Strichen und halben Tuͤchern, wie auch mit Tapiſſerie 
nud gehaͤckelten Arbeiten; ferner mit Damenputz, ſchwarie 


Cords Imperial und Kleider⸗ 


glatten und geſtickten Mun, Cattun 
5 \ Beſaͤtze. Unſere 
am Roßmarkt im Wietzlewſchen Haufe, 


Meine Anwefendeit zum Ein- und Verkauf don Golds 
und Silbermaaren und Juwelen, selae ich in dieſen Markt 
dlemit ſchuldtaſt an. 3. G. Sumbert, 

im Hauſe des Hru. Zelchon auf dem Roßmarkt. 


unt weiße inte tech Härte, Febern egal, 
B 72 17} 


Sorr'tens oon ollen Gattungen neumodiſcher Artifel, 
neml: Hauben, Putzvütden, Schlerein, Halstüchern, 
Hoſe taͤgern, Cbemiſetts, Biumen, allen Sorten Hand: 


T ES O E E A 

J. w. meiß aus Bertin empft is ſich zu dieſen Markt 
mit wollenen, beummollenen, eidenen und daldſeidenen 
Strümpfen, Nutzen une Hanoſchahen, walt rten ledernen 
und donmmollasen Houdſchuben und Sümpfen, edruck⸗ 
ten modernen Cattuntuͤchern, feidenen und Eaſimrtücdern 
vor allen Gröten, Batißtücherv, weißen Cattun, Muſſe⸗ 
lity Gace und Cambry, ſwarzen Tort Allos und Levan, 
tin, gedruckten urd weiß leinenen Tüchern aed Leine⸗ 
wand, Manſcheſte “e, Rios, P ques, C-fime und Moll 
weſten, Manicheiter, Nankin, weißen Sanrpein und Pars 
ent, Seritboymwolle und Wolle, gewebten Kanten, ke⸗ 
dernen Handſchuden, weiß und couleurt; veripricht ſowohk 
von Doufinmeife wie auch einzeln die billigſten Fadrlk⸗ 
preiſe. Seine Hude ſſehet auf dem Roßmarkt, gerade 
über dem Hin. Commerzienrath Schultze 


Gebrüder Zumbohm aus Bielefeld 
empfehlen fich zu diefem Srertiner Markt mit einem wohl 
aflortirren Lager von allen Sorten Bielefelder, Wahrendor- 
fer und holfandifcher Hanf. Leinwand, ver aufen ſelbige 
zum Fabrikenpreis, das Stück von 52 Berl Ellen à 16, 
17, 18 &c. bis 100 und 120 Rthlr. Dammascirte Tafel- 
gedecke mit 1, 14 und a Dutzend Servietten, ganz exe 
tra f ine Ged che demascirr 5 Ellen lang und 5 Ellen breit 
zu runde Tafeln, fla z. Batiſte und Baittleinen, weise : 
Schnupftitcher und Reſterleinen. Ihre Bude Reber auf 
dem Roſsmarkt g:rate über der Behaufung des Herrn 
Commercienrash Schultz. 

Auch find dafeltft gute Limburger Kafe einzeln und 
in Parcheyen billig zu haben. 
Friedrich Gericke aus Berlin 
empfiehlt ſich zu dieſem Stettiner Markt mit ell n Sor: 
ten Bocburen zu Kleider und Menblements, ſeidenen und 
baum wollenen Frangen und Schnüren, Hofentedcorn , Eher 
mifets, Cambro, Mandichrhen, Stick und Sırickeide, 
ceulemte Bole und Tapiſſerte Gaze, Potentdrammelle, 
a und zdrähigen Zwirn, baummokenen Watten, le ernen 
Puppengeſſellen, goldenen Epaulerte, Port d Erer und Cor 
dons, allen Sorten, weiß und geftreifter Herren bnther 
auch Taft, Orosditen , Atlas: und Doppelbaͤndern In 


ogangen Stücken; durch billige Preiſe und reelle Bedler 
gung wird er ſich das ibm geſchenkte Zutrauen in erhal⸗ 
ten ſuchen. Seine Bude iſt auf dem Roßmarkt, dem 
Hanie des Hrn. Criminalrath Bourwieg gegemiber, neben 
dem Haufalaun Hrn. Kayſer aus Berlin. 


Der Kleldermacher J. F. Seidel aus Berlin empfiehlt 
ſich zu dieſem Stetuner als auch zum devorſtehenden 
Stargatdter Morkt mit einem wobl ſortirten Lager feitl⸗ 
ger Kleidungsſtücke; auch nimt derfelve Bestellungen an, 
jedes beliebige Kleidungsſtäck von Berlin zu fender, 
verípricht die reellſte und prompteſte Bedienung nedſt den 

Nichſt billiaſßſen Preiſen, ſowobl in den Märkten als 
auch bey der Vetſendung. Seine Bude it in Stettin auf 
dem Noß markt neben der Roß mühle. In Stargatd auf 


dem Markt bey dem Baͤckermelſter Hrn. Kühnert und ſei“ 


ne Wohnung in Berlin, 
UA A 
Madame Olivier, Paraſollfabrikantin aus Ber⸗ 
lin, empfiehlt ſich dieſem Markt mit einem großen 
Affortiment feidener und leinener W wie 
auch Promeneurs nach der neueſten Mode. Sie bit⸗ 
tet um geneigten Zuſpruch. Ihre Bude ſteht jest auf 
dem Roßmarkt, zur linken Seite der zweiten Dude 
des Herrn Piſon, vormals geſtanden am Bollwerk 
dem Marienthor gegenüber. 


Gerdtrautenſtraße No. 24. 


Der Iwirufabrikant Fleiſcher empfiehlt ſich in dieſem 
Stettiner Markt mit feinen ſelbſt fadrleltten weißen, ge⸗ 
fárbten und grieſen Zwirn; ſeine Bude ¿A dem Hm. 
Schmidt Seydel gegenüber. 2 


A. Philipson, academischer Künftler und Kunft- 
händler aus Berlin, empfiehlt (ich zu diesem Stettiner 
Markt, in Geschäften mit Kupferftichen aller Art, Zeichen- 
büchern mit Figuren, Landschaften, Thieren und Blumen 
&c, den neueſten Landkarten, worunter, ſich Europa, 
Deutschland, Pohlen und Russland, in mehtern Blättern. 
und in Prachtausgaben vorzüglich au:zeichnen, deutschen 
und engl. Vorschriften, Stammbüchern mit unit 
Vingetten, geprefsten und glatten Vificenkarten, Neu- 
fahr würschen zum ziehn und durchs Licht zu sehn, 
* Kinderschriften mit Kupf rn, feinen und ordinairen Tu- 
schen in Käftchen, franzófischer schwarzer Compofitions- 
kreide, Bleiftiften und Z.<ichen-Velinpapier, wie auch eine 
Sammlung von mzhreren Tausend diversen Deſſaips der 
*heueften colotirten Tapiflerie-, Strick-. Sticke und Nah- 
muftern, sowohl in einzelnen Blättern, als in ganzen Hef- 
ten; und verspricht die billigften Preise, Seine Bude ift 
dem Kaufmann Hertn Schwahn gegenüber auf dem 
Rofsmarkt. 


ohne 


Bekanntmachungen. 


Da es mehreren deebrten Handlangsfreunden, der vor⸗ 
magen Tuchhandlung ven F E. Leſchbrend, noch 
nicht bekannt geworden zu ſeyn ſcheſnt, daß dieſe Hands 
luna von uns übernommen, une unter unfere Firma forts 
weicht wird; fo geisen wir dieses, um etwaulse Mißoer⸗ 
ftändniſſe zu verbindern, mit Beiugnatme auf unfer Sus 
ſertum vom xstes Junit hiermit wiederbolend an, und 
empfeblen uns denen ſämmtlichen Geſchaftsfreunden der 
ehemaligen Lefchbrandichen Hand ung, fo wie auch 
denen, die uns bis jetzt mit ihrem Zuſpruch auͤtigſt beebr⸗ 
ten, unter Verſicherung det reellſten Bedienung nochmals 
ganz ergebenſt. Zugleich zeigen wir diermit an daß mir 


während des hieſigen Markts, von jetzt an, nicht mehr 


wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, ſondern auf dem 
Kohlmarkt, vor dem ehemelt ken Mar witzſchen Hauſe, in 
unfere Bude ausſteden werden. 
Keungleßer & Brumm, 
Breſteſtraße No. 355. 


.. ̃ ĩͤ —. . dad SEE 7 ES 

Die berelts bekannten, beliebten und leichten Sor⸗ 
ten Rauchtabacke zu verſchieden en Preiſen, ſind jetzt 
wiederum, ſowohl in Quantitäten, als auch in einzel⸗ 
nen Paketen, zu haben, Heine Papenſtraße No. 317 
in Stettin. 
Ich babe jetzt einen ſchoͤnen Borrath aller Arten mos 
derner Uhren, für deren Güte und Richtig ent ich einſtebe, 
und empfeble mich ſowodl damit, als auch mit Before 
guns aller Ubren-Reparaturen für die biligften Pretſe auf 
as beſte. Ferdinand Schmidt, 

am Bollwerk wohnhaft. 


3 Logis-Veränderung: 
Vom ten December d. J. wohne ich am Kohlmarkte 
im Neunemannſchen Hauſe, zweyte Etage. 
Dr. ehm ann junior. 


Eine Oemoifelle von geſetzten Alter ſuchet in oder bey 
Stettin eine Condition als Wirthſchafterin; Piefelbe iſt 
als Handarbeiterin aller Art edenfelts zu empfehlen, und 
ſiehet auf kein großes Lohn, ſondern vorzüglich auf gute 
Behandlung; wo dleſelde anzutreffen, it bey dem Kauf⸗ 
mann Hrn. Glantz in Stettin zu erfragen. = 


Zu verkaufen. 

Eine Im guten Stande ſich defindende Windmühle 
obnweit Stettin belegen, fol nebſt Ear de Verände⸗ 
runasbalber unter billigen be ng e verkauft werden. 
Liebhaber melden fic) deswegen in der Beituugs-Expedis 
tion zu Stettin. 


Anzeige. 

Da das Land die Bedüͤrfulſſe sur Verpflegung der frem⸗ 
den Truppen in Natura einliefern fol, und biefise Stadt 
auch ein Etappenort if, wo geliefert werden muf; fo 
mache ich diedurch bekannt, daß ich willens bin, Liefe⸗ 
die für diejenigen Städte und Dörfer zu übernedmen, 
dle bier absuliefern haben, und können fich dieferbalb, wer 
dazu geneigt, an mir in portoſteien Briefen wenden, und 
über die Gegenſtaͤnde zu unterhaudeln. Golnsw den 
agſten November 1312. 
Der Kaufmann Guſtav Driver, 


Giezu zwei Lotterie ⸗Gewinn⸗Liſten als Beylagen.) 


¿E 


Extract 
; derjenigen | 
Gewinne, welche bei der am 24ſten und 25ften Rovbr. in Berlin geſchehenen 
Ziehung der Taten Königl. kleinen Geld⸗Lotterie in meiner Collecte 
gefallen find, nach ihrer natürlichen Solge. 
(Der ganze GenerabZiehungs Bogen iſt jederzeit bei mir nachzufehen.) 


u * — — — VE TETAS EL * 
Num, Thlr. [ Num. Thlr.] Num. Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr.] Num. Thlr.] Num. Thlr. 
NI A . el aa 


„701 200 3614 ro] 3875] 0, 13750] 10 13993 § 25705. $ 32004 5 
RT 5 27 10013517 S 79 51 15017 5 41 5 19 5 
61 5 79| 10 74 5 85 5 47| 10} 25$800| 20 48 5 
65) 5 97, 7 gi} 10 g2| 10 s9| 5 43| 100 97| 20 
: 93 5 37004 25| 13604 $ | 13801] 101120 5 55 § | 40703 5 
2034 5 31 5 28| 10 z| 5 $1 1 80 20 144 20 
. 444 25 48 5 36} -§ 45 5 79| 20 25922| 10 411 20 
E 51 100 621 25 391 $ 3 8 89] 25 52 10 40805) 5 
94 380 713717 7 51 5 17216 7 56 5 344 10 
3609 5 17 5 29 5 13902] 10 25702| 10 78 5 70 5 
> 11 Sik | 
a — 


Nachſtehende Nummern haben eine jede 2 Reble. gewonnen. 


Num. Num. Num. | Num, Num, | Num, | Num, Num, 
13560 13719) 13888] 19089) 15214 25862] 25983 | 40740 


Num, | Num, | Num, E 
2092| 3772|. 3323 


99 75 42 701 39 92} 15101 16 68 34 $3 
2100 77 46 13626 47 13907 $| 25708 91 86 661 
3615 73 gl 6t 69 40 39 16 | 25912] 32023 69 
25 39 62 69 $o 46 40 21 27 27 97 
48 99 69 72 98 63 43 23 36 36| 40804 
$41 3306 95 93| 13833 97 AS 32 43 59 16 
go 14 96 o 41| 19025 49 40 go 65 19 
3706 19 97 13700 st 26 71 7! 59 89 41 
35 41 20} 13510 4 61 40 76 4 62| 40735 33 


AAA 11270 1 0 — — 
N. 8. Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Lobſe; zur 1sten Lotterie welche den s. Januar 1813. 
gezogen wird, ſind ganze, halbe und viertel Looſe jederzeit bei mir zu haben; wenn Auswärtige zo und meh⸗ 
nere Looſe nehmen, trage ich das Porto der Looſe und des Einſatzes. ö 
Stettin den ıten December 1872. 


J. C. Rolim 


Verzeichniß der Gewinne, 


welche bei der am 24ten und 25 ten v. M. geſchehenen Ziehung 
der Koͤniglich Preußiſchen 14tn kleinen Geld⸗Lotterie 
in meine Collecte gefallen find: 
5 
No. . Eb]. 


No. Thl. [ No. hl. No. Thl. No. Thl. ] No. Thl. 
3156 2] 23224 2) 29204 st 33890 2] 40282 21 404001". SP 
3158 2128241 21 29246 2133891 21 40290 21 47504 st 
3172] 21 28243 al 29261 al 338931 20] 40303) 251 47513 24 
3174 21 28250 51 29269 2| 33895 21 40304 21 47514 21 
“3179| 21 28256 51 29270 21 33897 21 40315 2 475177 21 
3 200 2128261 5133811 Jo] 40203 10] 40320 21 47521 21 
4118| 10] 28270 21 33823 21 40212 21 40327 5 47541 5 
4143| 21 28273 21 33834 51 40246 21 40337 si 47552 2 
4144 2) 28279 21 33836 21 40249 21 40340; Too 47555] YO 
4145 51 28285 501 33837 21 40252 2] 40381 21 47577 2 
28220 21 28293 21 33841 al 40261 51 40383 gol 47582 2 
28222 21 28294 21 33866 al 40279 a 


40386 514758 2° 


Obige Gewinne konnen gegen Auslieferung der Looſe jeden Augenblick bei mir erhoben 
werden, auch liegt die General Gewinn, Liſte zu jedermanns Anſicht in meinen Comptoir bereit. 


Die Ziehung der 1 5ten kleinen Geld⸗Lotterie iff auf den sten. und sten Januar k. J. 
beſtimmt, und ich kann zu derſelben wieder mit ganzen, halben und viertel Looſen aufwarten. 


Stettin am ıflen Dezember 1312. 


Fr. Ph. Karo w. 
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